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Das Gelernte aus der 9. Klasse anwenden und überprüfen:

Darstellungsweisen, Figurenrede und Erzählverhalten (Lösungen)
 1 
In diesem Text liegt direkte Figurenrede vor. Dies wird zum Beispiel zu Beginn des Textes deutlich, hier werden die Gedanken und Gefühle des Protagonisten in direkter Rede wiedergegeben (vgl. Z. 1 f.). Auch das Verhör bei der Polizei erfolgt in direkter Rede (vgl. Z. 33 ff.).
 2 
Es liegt eine Mischform aus personaler und auktorialer Erzählperspektive vor. Die Geschichte wird überwiegend personal aus der Perspektive Wilhelms erzählt. Der Leser erfährt detailliert dessen Gedanke und Gefühle. In der Eingangssequenz beschreibt der auktoriale Erzähler aber auch die Gefühle des Verräters Baumann (vgl. Z. 15 ff.).
Zusatz: In anderen Kapiteln werden die Emotionen der Familienmitglieder ebenfalls von einem auktorialen Erzähler beschrieben.
 3 
Durch die Mischform (personale und auktoriale Erzählperspektive) wirkt die Geschichte sehr emotional und ermöglicht eine hohe Identifikation mit den Kindern der Familie Pfäffling. Genau dies ist von der Autorin beabsichtigt.
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